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− SNF-gefördertes Projekt: Professionalisierungsprozesse angehender 
Primarlehrpersonen im Kontext berufspraktischer Studien - eine rekonstruktive
Mehrebenen- und Längsschnittanalyse

− Drei Erhebungszeitpunkte mit Studierenden (n=35)

− Dreijährige, einphasige BA-Ausbildung an Pädagogischer Hochschule

Rahmung
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Zu den Erhebungszeitpunkten:

t1 = Nach der Basisphase, am Ende des ersten Studienjahrs (dreiwöchiges 
Basispraktikum)

t2 = nach der Partnerschulphase, am Ende des zweiten Studienjahrs 
(ganzjähriges Partnerschulpraktikum)

t3 = nach der Fokusphase, am Ende des dritten Studienjahrs (vierwöchiges 
Fokuspraktikum oder Praktikum in eigener Klasse)

3 Erhebungszeitpunkte im Verlaufe des BA-
Studiums
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Basierend auf den in den jeweiligen Interviews thematisierten Schwerpunkten lassen sich 
pädagogische Orientierungen zu drei (berufs-)biografischen Phasen rekonstruieren:

1. Rekonstruktion pädagogischer? Orientierungen zur eigenen Schulzeit (Schüler*innen-
Habitus) 
a) Rekonstruktion zum Erleben der eigenen Schulzeit
b) Zentrale Orientierungen

1. Rekonstruktion pädagogischer? Orientierungen bezüglich des Studiums (Studierenden-
Habitus)
a) Rekonstruktion zum Erleben der Studienzeit
b) Zentrale Orientierungen

1. Rekonstruktion pädagogischer Orientierungen bezüglich der eigenen Berufspraxis (sich 
abzeichnender Lehrer*innen-Habitus)
a) Rekonstruktion zum Erleben der eigenen Tätigkeit als Lehrperson (des Unterrichtens)
b) Zentrale Orientierungen

Analyseebenen
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Aus meiner Sicht thematisch relevante Transkriptpassagen (oder auch Passagen 
metaphorischer Dichte): 

A) Welche Orientierungen zeigen sich in den jeweiligen, den unterschiedlichen 
Teilhabitus zugeordneten Passagen? 

B) Lassen sich Homologien oder Differenzen in den drei unterschiedlichen 
Teilhabitus erkennen?

Fokus Rekonstruktion



Schülerhabitus  Lehrerhabitus
Auf dem Weg zum 
Lehrerhabitus? Vom 
Schülerhabitus (über den 
Studierendenhabitus) zum 
Lehrerhabitus? 

SuS internalisieren die zu ihrem 
Schüler*innenHabitus
passförmigen 
Lehrerorientierungen als ersten 
Schattenriss eines 
Lehrer*innenhabitus, der zu 
ihren eigenen Praxen passt 
(Helsper 2019; S.56)

(aus Helsper 2018a, S. 118) 



$

 Sinnhaftigkeit
 Feedback zum eigenen Lernprozess erhalten, eingebunden bleiben
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 Will Lernprozesse verstehen
 Will die SuS erreichen
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Pädagogische Orientierungen
Die pädagogischen Orientierungen umfassen
-schulische Werte und Normen, die pädagogischen Konzepte und 
die pädagogischen Deutungsmuster bzw. Handlungsstrukturen; 
-die Vorstellungen eines angemessenen Lehrerhandelns; 
-des Umgangs mit den Schülern;
-didaktische und methodische Prinzipien, die Gestaltung des 
Unterrichts; 
-Vorstellungen über Nähe und Distanz; 
-den Umgang mit Regelübertretungen und Sanktionierungen etc. 
(Nach Helsper u.a. 1998, S. 55)



Pädagogische Orientierungen
«…vielfältigen Verbindungen, die spezifischen Mischungen von 
explizitem theoretischen Wissen und impliziten 
Erfahrungswissen, die zusammen die pädagogischen
Orientierungen ausmachen und die pädagogische Praxis 
bestimmen» (Breitenbach et. al. 2012, S. 96f, Hervorhebung M.A.).
Pädagogische Orientierungen auch als «theoretische, reflektierte 
oder zumindest der Reflexion zugängliche Wissensbestände…» 
(ebd. S. 96). 

 Verwobenheit von konjunktivem und kommunikativem Wissen in 
den pädagogischen Orientierungen. 
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Differenzierungen des Habitus (Helsper 2018b, 21):

1. familiärer, primärer Herkunftshabitus

2. Biografisch erworbener individueller Habitus ( berufsbiografischer Ansatz)

Feldspezifische Teilhabitus:

3. Schülerhabitus

4. Lehrerhabitus

Lehrerhabitus bereits als Schattenriss in Schülerhabitus angelegt ist (Helsper 
2018b, 25). 

Herausbildung des eigentlichen Lehrerhabitus über versch. Etappen: Eintritt 
Universität, Praktika, (Referendariat,) Berufseinstieg (ebd.)

Theoretischer Hintergrund
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Differenzierung zwischen Berufs- und professionellem Habitus:

Helsper 2001, 13: Unterscheidung zwischen einem wissenschaftlich-reflexiven 
Habitus und einem Habitus des routinisierten, praktischen Könnens 
(Berufshabitus). 

Merkmale eines professionellen Habitus (Helsper 2018a, 129ff):

- Kriseninitiator (im Vergleich zum primären Habitus, der die Krise «wie der 
Teufel das Weihwasser» scheut)

- Reflexivität («Habitus der man nicht mehr ist, sondern den man hat» -
Zugänglichkeit der eigenen Herkunft) 

Theoretischer Hintergrund
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Kramer/Pallesen 2018b, 47, zur theoretischen Definition von Anforderungen eines 
prof. Habitus (noch nicht empirisch gesättigt):

- Bearbeitung von Bildungsprozessen über paradoxe Kriseninterventionen

- Gestaltung eins pädagogischen Arbeitsbündnisses

- Fallverstehen

- Grundlegende Reflexionsfähigkeit 

Theoretischer Hintergrund
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